
Griaß Gott mitanand,

nun ist es schon wieder Herbst, das
Jahr fliegt nur so vorbei. In dieser
Zeit  nehmen viele  Vereine wieder
ihre Tätigkeit  auf und es wird für
jeden Geschmack etwas angeboten.
Es ist die Zeit der Ernte und es gibt
gerade im Garten noch viel zu tun.
Das  Laub   färbt   sich  bunt   und   an
manchen Tagen meint es die Sonne
noch   gut   und   beschert   und   einen
goldenen   Oktober.  Einen   schönen
Herbst wünscht Ihnen

Ihr Redaktionsteam

Frauengruppe
Aktion Minibrot

Die   Frauengruppe   verkauft   nach
dem   Gottesdienst   am   Erntedank­
sonntag,   dem   3.   Oktober   wieder
Minibrote   zum   Preis   von   1,50
Euro. Der Erlös ist für Senegal und
Bukowina bestimmt. Für Ihren Ein­
kauf danken wir im Voraus!

Landvolk­Jahresthema
„Fair wandel Dein Klima“

Die KLB Schwabegg lädt alle, ins­
besondere   Familien,   zum   Natur­
erlebnistag   am   Sonntag,   dem   17.
Oktober am Natur­ und Kulturlehr­
pfad Schwabegg ein. Treffpunkt ist
um   14:00   Uhr   am   Schloßberg­
Parkplatz.   Der   Naturlehrpfad
wurde   1975   eingerichtet   und   im

Jahre 2008 mit neuen Tafeln verse­
hen. Im Rahmen des Jahresmottos
der KLB „Fair wandel Dein Klima“
erkunden wir den Lehrpfad und be­
kommen zum Abschluß   im Pavil­
lon Kaffee und Kuchen serviert.

Filmabend

Wir   laden   Sie   recht   herzlich   am
Mittwoch,   dem   27.   Oktober   ab
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Termine
Sa. 2.10. Weinfest Schützen
Sa./So. 2./3.10. Bergrennen in

Mickhausen
So. 3.10. Erntedank mit Verkauf

vom Minibrot
So. 17.10. Aktionstag KLB „Fair

wandel unser Klima“, 15:00 Uhr
Führung Schloßberg

Mi. 27.10. Filmabend KLB im
großen Schulsaal

Terminvorschau
Sa. 6.11. Aktion Hoffnung Alt­

kleidersammlung
Sa. 6.11. Dorfmeisterschaft

Schützen
Mi, 3.11. Spielenachmittag
So. 14.11. Volkstrauertag
Mi, 17.11. Kreatives Gestalten von

Schmuck
Müllabfuhr

Tonne: Di., 5.10., 19.10.
Gelber Sack: Mi., 6.10., 20.10.
Blaue Tonne: Mo. 2.11.
Möbelbörse KoHo: Sa. 9.10.



19:00 Uhr in den Großen Schulsaal
zum   angekündigten   Filmabend
über   Schwabegg   ein.   Vorgeführt
wird   die   Kurzfassung   von   „Die
Hex' vom Karrenberg“ sowie Film­
ausschnitte aus verschiedenen Fest­
veranstaltungen in Schwabegg.

Vorankündigungen

Spielenachmittag:   am   Mittwoch,
dem 3.11.2010 um 15 Uhr.

Kreatives Gestalten von Schmuck:
am Mittwoch, dem 17.11.2010.

Weinfest
Es ist wieder soweit, die Schützen­
gesellschaft   Schwabegg   lädt   alle
ganz   herzlich   zu   ihrem   alljährli­
chen   Weinfest   in's   Sportheim   am
Samstag, dem 2.10. um 20:00 Uhr
ein.  Dieses  Jahr  spielen  zur  zünf­
tigen Unterhaltung zum ersten Mal
d'Lotters auf. Sie wollen mit Zieh­
harmonika,   Teufelsgeige   und   lus­
tigen   Einlagen   für   gute   Laune
sorgen.   Wie   gewohnt   können   Sie
zwischen   verschiedenen   kuli­
narischen Leckerbissen wählen und
natürlich   stehen   gut   ausgewählte
Weine   sowie   roter   Sturm   (Suser)
aus der Steiermark zur Verfügung.
Somit  steht  einem  lustigen Abend
mit   geselligem   Beisammensein
nichts mehr im Wege. Für die Mu­
sik   wird   ein  Unkostenbeitrag  von
2,50 Euro erhoben.

Aktion Hoffnung
Am   Samstag,   dem   6.11.   findet

dieses   Jahr  wieder  die  Altkleider­
sammlung   „Aktion   Hoffnung“
statt.   Stellen   Sie   Ihre   Säcke   bitte
bis 9:00 Uhr an die Straße.

Uhrumstellung
In der  Nacht vom 30.  auf  31.  Ok­
tober ist wieder die Umstellung auf
Winterzeit. Vergessen Sie also nicht
am letzten Samstag im Oktober Ihre
Uhren   wieder   um  eine   Stunde   zu­
rückzustellen!

Schwäbisch G´schwätzt
Letztes Mal wollten wir wissen wo
d'r   „Muggaflugplatz“   ist.   Diesen
findet man auf jeder Glatze. Heute
wollen wir wissen:

Was isch a  „Blonza“?

Bauernregel
Bringt der Oktober viel Frost und

Wind, so sind der Januar
und Februar gelind.

Wenn's im Oktober friert und
schneit, bringt der der

Jänner milde Zeit.
Wenn's aber donnert und wetter­

leuchtet, der Winter dem
April an Launen gleichet.

Renates Lieblingsrezepte
Apfel­Torte

Zutaten für den Teig:

250 g Butter, 275 g Zucker, 4 Eier,
325 g Mehl, 1 P. Backpulver, 3­4
EL Milch
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Für die Creme:

5   Blatt   Gelatine,   500   g   Mascar­
pone,   500   g   Vollmilchjoghurt,   4
EL Amaretto,  100  g  Zucker,  1  P.
Vanillezucker, 250 g Sahne

Für die Füllung:

750 g Äpfel, 400 ml Apfelsaft, 1 P.
Vanillepuddingpulver,   Amarettini­
Kekse, Kakaopulver

Zubereitung:

Rührteig   herstellen   und   bei   175
Grad   etwa   25   Minuten   backen.
Mascarpone,   Joghurt,   Zucker,
Amaretto, Vanillezucker verrühren.
Ein   Drittel   der   Creme   zum
Verstreichen der Torte kalt stellen.
In   die   restliche   Creme   aufgelöste
Gelatine   rühren   und   geschlagene
Sahne   unterheben.   Äpfel   schälen
und   in   kleine   Würfel   schneiden.
Vanillepuddingpulver   mit   etwas
Saft   anrühren,   restlichen   Saft   mit
den Apfelstücken aufkochen, Pud­
dingpulver   einrühren   und   aufko­
chen   lassen.   Tortenboden   einmal
durchschneiden,  etwas Creme ver­
teilen,   Tortenring   um   die   Torte
legen, dann die abgekühlten Äpfel
darauf geben und die restliche Cre­
me sowie den Deckel  des Torten­
bodens.  Vier  Stunden  kalt   stellen.
Beiseite gestellte Creme (ohne Ge­
latine)  durchrühren.  Torte   rundum
bestreichen.   Torte   kurz   vor   dem
Servieren mit Kakaopulver bestäu­
ben,   mit   zerbröselten   und   ganzen
Amarettini verzieren.

Herrschaft noi
Kinderlos

Ein   Dorf   in   Schottland.
Wohngegend, 15:00 Uhr nachmit­
tags. Ein älteres Ehepaar geht spa­
zieren, trifft auf ein anderes älteres
Ehepärchen, man grüßt freundlich,
geht weiter. Der Hausmeister eines
kleinen   Wohnblocks,   der   gerade
den Hof fegt, wird auch freundlich
begrüßt.   Beim   Bäcker   trifft   man
auf   die   Millers,   die   McDamiens
und   die   Johnsons,   Altersdurch­
schnitt ca. 60 Jahre. Die Kassiere­
rin,   65,   händigt   mit   freundlicher
Miene   das   soeben   gekaufte   Brot
aus   und   wünscht   einen   schönen
Tag. An sich nichts, was nicht auch
so geschehen könnte,  nicht  wahr?
Doch fällt   ihnen nicht  etwas auf?
Richtig,   das   Alter   der   genannten
Personen.  Wir  befinden uns  näm­
lich in Firhall, hier sind Menschen
unter  45 Jahren nicht  erlaubt.  Sie
haben richtig gelesen, Firhall zählt
zu einer neuen Gattung von Dorf­
gemeinschaft,   eine   Gemeinschaft
ohne   junge   Menschen,   vor   allem
aber   OHNE   Kinder.   Dies   ist   ein
Projekt der Firma „Caledonian Re­
treats“ und erfreut sich auf der In­
sel   immer   größerer   Beliebtheit.
Wohnungen im „kinderlosen Dorf“
sind   begehrt.  Wer   jedoch  willens
ist, sein Leben ohne Kinder zu ver­
bringen,   die   sowieso   nur   „laut,
schlampig   und   destruktiv“   sind,
muss   Einschränkungen   auf   sich
nehmen:   So   ist   pro   Haushalt   nur
eine Katze oder ein Hund erlaubt.
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Hasen   sowie   Hühner   sind   nicht
gestattet,  es  sei  denn  frisch  zube­
reitet   auf   einem   Teller.   Wäsche
darf zu keiner Zeit draußen aufge­
hängt   werden,   um   die   Nachbarn
nicht   zu   belästigen.   Aber   diese
Vorschriften   scheinen   die   Be­
wohner von Firhall nicht zu stören,
Im   Gegenteil.   Ein   Anwohner
schwärmt  davon,  wie  unglaublich
erholsam es sei, ohne Belästigung
durch Kinder zu leben. Es sei, „als
würde   die   Zeit   langsamer   voran­
schreiten“, so ein Einwohner. Wen
wundert   es   da,  dass   nach  diesem
Erfolg   bereits   zwei   weitere   Aus­
gaben   von   „Projekt   Firhall“   ge­
plant sind? Allerdings ruft ein sol­
ches  Unternehmen   verständlicher­
weise die Sozialwissenschaftler auf
den Plan:  Alan Walker,  Professor
an   der   Universität   in   Sheffield
warnt   vor   einem   Zerfall   des   so­
zialen   Gleichgewichts,   sollte   die
Trennung   jung­alt   überhand­
nehmen.

Nun sind Sie  gefragt:  Was halten
sie  von  dieser   Idee,   eines   „Dorfs
ohne Kinder“. Ist das nicht ein Ar­
mutszeugnis   einer   Gesellschaft,
wenn Kinder nur noch als Störfak­
tor,   ja,  vielleicht sogar als Bedro­
hung gesehen werden? Ist es nicht
genau  die   Mischung   jung­alt,   die
einer   Gesellschaft   die   gewisse
Vielfalt   und   einen   gewissen
Facettenreichtum gibt? Wollen wir
hoffen,  dass  dieser   traurige Trend
nicht   von   Großbritannien   zu   uns
schwappt   und   wir   uns   auch   bald
damit   abfinden   müssen,   dass

Kinder   in   der   Gesellschaft   an­
scheinend   immer   weniger
erwünscht sind.

flo
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Wichtige Telefonnummern
Feuerwehr/Notrufzentrale  112  Poli­
zei  110  Krankenhaus   SMÜ  508­0
Vergiftungen  089 19240 (Giftzentra­
le  München,  Klinik  Rechts  der   Isar)
Wasserwerk  9633­71   /   0175   295
8950   (SMÜ/Mittelstetten)  Stauden­
wasser 08262 9692­0 (Birkach, Klim­
mach, Schwabegg) Erdgas Schwaben
0800 182 8384 Strom/ LEW 9680­22
THW  903066   (kein   Notruf)  Klär­
anlage  0175   2958952  Pfarrbüro
4521  Landratsamt  0821   3102­0
Stadt Schwabmünchen 9633­0 

Öffnungszeiten
Rathaus Mo­Fr 8­12, Do auch 14­18
Bauschuttannahmestelle  und
Grüngutannahmestelle   Breitlehen­
straße  (9633­36)  bis  Fr.   15­18,   Sa.
10­15  Gebrauchtmöbelbörse   Kon­
radshofen  2.   Sa.   im   Monat   10­12
Jugendkulturzentrum  (72204)   Di,
Do 15­20, Fr 16­21  Schwimmbad  9­
20 Uhr  Museum  (950260) Mi 14­17,
So   10­12   u.   14­17  Stadtbücherei
(79791) Di 9­13 und 14­18, Mi 14­17,
Do 14­18, Fr 14­17 Friedhöfe (9633­
60) 01.10. bis 31.03. Mo­So 8­18 Uhr
01.04.   bis   30.09.   Mo­So   6­20   Uhr
Allerheiligen,   Allerseelen,   Toten­
sonntag,   Heilig   Abend   bis   20   Uhr
Wertstoffhof  (9633­36)   Di,   Mi,   Fr
13­17, Sa 9­13

Impressum
ViSdP:   Thomas   Krauß,   Schloßbergstr.   42,
86830   Schwabegg,   blaettle@schwabegg.de,
www.schwabegg.de,  namentlich   gekenn­
zeichnete Artikel geben nicht die Meinung des
Herausgebers wieder. Kürzel bitte erfragen.


